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ANTRAG AUF FINANZIERUNG 
aus Bundesmitteln des bm:ukk und des 

ESF-Schwerpunktes 4 Lebensbegleitendes Lernen
Bereich Bildungsberatung
	Name des Projektes

	
	Eingangsstempel




Auflistung des Projektträgers / der Projektpartner
	1.
	

	2.
	

	3.
	

	4.
	

	5.
	

	6.
	

	7.
	

	8.
	

	9.
	

	10.
	


………………., ………………………

Ort, Datum

Inhalt Antragsunterlagen

	A. Beteiligte Organisationen
	

	A.1. Projektträger
	

	A.2. Projektpartner
	

	
	

	B. Angaben zum Gesamtprojekt
	

	B.1. Daten
	

	B.2. Zielsetzung des Projektes 
	

	B.3. Struktur des Netzwerks
	

	B.4. Strukturelle Verankerung
	

	B.5. Einbettung in Beratungslandschaft
	

	B.6. Gatekeeper
	

	B.7. Zielgruppenerreichung
	

	B.8. geplante Beratungskontakte
	

	B.9. Gender Mainstreaming / Diversity Mainstreaming
	

	B.10. Innovative Teile des Projektes
	

	B.11. Angabe des Bundeslandes
	

	
	

	C. Angaben zum Teilprojekt
	

	C.1. Daten
	

	C.2. Beitrag zur Zielsetzung des Gesamtprojektes  
	

	C.3. Beitrag zur Erreichung der Zielgruppe
	

	C.4. Handlungsfeld Koordination/Vernetzung
	

	C.5. Handlungsfeld Bildungsberatung
	

	C.6. Handlungsfeld Innovation
	

	C.7. Beteiligung an Querschnittsthemen
	

	
	

	D. Qualifikation der MitarbeiterInnen
	

	D.1. Management / Projektleitung
	

	D.2. Qualifikation der BildungsberaterInnen
	

	D.3. Strategie zur Professionalisierung der MitarbeiterInnen
	

	
	


	E. Bürostandort und Standorte der Bildungsberatung
	

	
	

	F. Erklärungen
	

	F.1. Erklärung des Projektträgers über die Zuverlässigkeit sowie über die letztgültige Fassung des Antrages
	

	F.2. BildungsberaterInnen-Erklärung 
	

	
	

	G. Nachweise
	

	Vereinsregisterauszug oder Nachweise für den Bestand und die Zeichnungsberechtigung der Organisation
	

	
	

	H. Darstellung der Kosten
	


A.1. Projektträger
	Name/Bezeichnung
	     


	Anschrift

e-mail

Webadresse
	     
     
     
     



	Rechtsform
	     


Der Projektträger
ist Träger eines Netzwerkes

	GeschäftsführerIn
Telefon

Fax

e-mail
	     
     
     
     



	Ansprechperson
Telefon

Fax

e-mail
	     
     
     
     



	Bankverbindung
Bank
Konto-Nr.
BLZ
IBAN

BIC

Kontobezeichnung
	     
     
     
     
     
     



A.2. Projektpartner
	Name/Bezeichnung
	     


	Anschrift

e-mail

Webadresse
	     
     
     
     



	Rechtsform
	     


	Projektleitung
Telefon

Fax

e-mail
	     
     
     
     



	Bankverbindung

Bank

Konto-Nr.

BLZ

IBAN

BIC

Kontobezeichnung
	     
     
     
     
     
     



B. Angaben zum Gesamtprojekt
B.1. Daten
	Projektname
	     


	Instrument
	2.1. Information, Beratung und Orientierung für Bildung und Beruf


	Durchführungsdauer
	     


	geplanter Projektbeginn
	     


	Geplantes Projektende
	     


B.2. Zielsetzung des Projekts (bitte kurz skizzieren)
	


B.3. Struktur des Projektnetzwerks, Beiträge des Trägers und der einzelnen Partner zum Projekterfolg
	Träger


	

	Partner 1


	

	Partner 2


	

	Partner 3


	

	Partner 4


	

	Partner 5


	

	Partner 6


	

	Partner 7


	


B.4. Strukturelle Verankerung des Netzwerkes im Bundesland in Bezug auf zentrale Akteure
	Zentrale AkteurInnen
	Ist-Zustand 2010
	Soll-Zustand 2013

	Land und Gemeinden

	
	

	AMS (LGS, RGSen, BIZ etc.)

	
	

	Wirtschaftskammer, Industriellenvereinigung

	
	

	ArbeitnehmerInneninteressen-vertretung (AK, ÖGB)

	
	

	Landesnetzwerke der EB Organisationen und andere NPO

	
	

	Territorialer Beschäftigungspakt

	
	

	
	
	


B.5. Einbettung in die „Bildungsinformations- und Bildungsberatungslandschaft“ im Bundesland
	IBOBB-AkteurInnen
	Ist-Zustand 2010
	Soll-Zustand 2013

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


B.6. Welche Organisationen im Bundesland sind als wichtige „Gatekeeper“ zu relevanten Zielgruppen anzusehen
	Gatekeeper zu Zielgruppen
	Ist-Zustand 2010
	Soll-Zustand 2013

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


B.7. Ausgangslage und geplante Zielgruppenerreichung
	Zielgruppen
	Ist-Zustand 2009
	Ziel-Zustand 2011
	Ziel -Zustand 2012
	Ziel -Zustand 2013
	Steigerung Vergleich 2009 mit 2013

	Alter
	
	
	
	
	

	Junge (15-24)
	
	
	
	
	

	Mittlere (25-54)
	
	
	
	
	

	Ältere (55-64)
	
	
	
	
	

	Sozial schwache Bevölkerungsgruppen
	
	
	
	
	

	Migrationshintergrund
	
	
	
	
	

	davon mit geringen Deutschkenntnissen
	
	
	
	
	

	Personen mit Behinderung
	
	
	
	
	

	sonstige Benachteiligte
	
	
	
	
	

	Bildungsstand
	
	
	
	
	

	kein Pflichtschulabschluss
	
	
	
	
	

	Pflichtschule und PTS
	
	
	
	
	

	BMS und Lehre
	
	
	
	
	

	AHS, BHS
	
	
	
	
	

	Postsek. und tertiäre Abschluss
	
	
	
	
	


B.8. geplante Beratungskontakte 2011 - 2013
	[image: image3.png]



Beratungs-
arten

Formate
	Individualkontakte/Persönliche Einzelkontakte
	Kombi-nation
	Gruppen-kontakte

	
	Face-to-face
	Messe-kontakte
	Distance Counseling
	Gruppe mit anschließendem/-n Individual-kontakt/en
	Kontakte in Gruppen

	
	
	
	Telefon
	E-mail/ Post
	Online 
(hpts. syn-chron)
	
	

	Information (und Weiterverweise)
	
	
	
	
	
	
	

	Bildungs- und Berufsberatung im weiteren Sinn
	
	-
	
	
	
	

	„Kompetenzberatung“
	-
	-
	-
	-
	-
	
	-


B.9.Gender-Mainstreaming / Diversity-Mainstreaming
	


B.10. Innovative Teile des Projekts
	


B.11. Angabe des Bundeslandes
	 FORMCHECKBOX 
 Kärnten
 FORMCHECKBOX 
 Niederösterreich
 FORMCHECKBOX 
 Oberösterreich
 FORMCHECKBOX 
 Salzburg
 FORMCHECKBOX 
 Steiermark

 FORMCHECKBOX 
 Tirol
 FORMCHECKBOX 
 Vorarlberg
 FORMCHECKBOX 
 Wien



C. Angaben zum Teilprojekt
C.1. Daten
	Projektträger/Projektpartner
	     


	Durchführungsdauer (in Monaten)
	     


	geplanter Projektbeginn
	     


	geplantes Projektende
	     


	Handlungsfelder
	 FORMCHECKBOX 
  Koordination, Vernetzung

 FORMCHECKBOX 
  Bildungsberatung

 FORMCHECKBOX 
  Innovation


	C.2. Beitrag zur Erreichung der Zielsetzungen des Netzwerkprojektes

	


	C.3. Beitrag zur Erreichung spezieller (benachteiligter) Zielgruppen

	


C.4. Handlungsfeld

Koordination, Vernetzung
	Beschreibung der Koordinationsaktivitäten

	


	Beschreibung der Vernetzungsaktivitäten

	


	geplante Öffentlichkeitsarbeit

	


	Leistungsumfang

	


C.5. Handlungsfeld

Bildungsberatung
geplante Beratungskontakte 2011 - 2013
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Beratungs-
arten

Formate
	Individualkontakte/Persönliche Einzelkontakte
	Kombi-nation
	Gruppen-kontakte

	
	Face-to-face
	Messe-kontakte
	Distance Counseling
	Gruppe mit anschließendem/-n Individual-kontakt/en
	Kontakte in Gruppen

	
	
	
	Telefon
	E-mail/ Post
	Online 
(hpts. syn-chron)
	
	

	Information (und Weiterverweise)
	
	
	
	
	
	
	

	Bildungs- und Berufsberatung im weiteren Sinn
	
	-
	
	
	
	

	„Kompetenzberatung“
	-
	-
	-
	-
	-
	
	-


Standardbeschreibung
(je unterschiedlicher Kombination Beratungsformat / Zielgruppe / Beratungsart gesondert auszufüllen)
	Kurzbezeichnung
	

	Beratungsformat
	

	Zielgruppe
	

	Ziel/Definition
	

	Inhalt
	

	Beratungsarrangement
	

	Terminvereinbarung erforderlich
	

	Art der Leistung (Beratungsart)
	

	Methode/Instrumente
	

	Beteiligte Personen und geforderte Qualifikation
	

	Dauer
	

	spezifische Anforderungen, Ausstattung
	

	Dokumentationsstandards
	

	Preis
	

	Ort
	


C.6. Handlungsfeld

Innovation
Beschreibung der geplanten Innovationen:

	Neuartigkeit (im Vergleich zur Ist-Situation)

	


	Art der Innovation

	


	Produktform der Innovation

	


	Strategie zur Nachhaltigkeit und zum Mainstreaming der Innovation

	


C.7. Beteiligung an Querschnittthemen
	Beschreibung des Beitrages zur Umsetzung der Querschnittthemen

	Überblick
Dokumentation und Monitoring der Beratungskontakte

X
Qualitätssicherung und Standardisierung 
X
bundesweite Umsetzung von Format „Kompetenzberatung“ (ab 2012)
X
Standards zu Gender und Diversity in der Bildungsberatung
X

Förderdatenbank, BIB-Atlas, BIB-Wiki
X
Vernetzung von BeraterInnen
X
Bundesweit akkordierte Öffentlichkeitsarbeit

X

Wirkungsforschung

Entwicklung des Formats „Kompetenzberatung“

Datenschutz – Sensibilisierung und Richtlinien

Seminarplattform (Bedarfserhebung etc.)




	Dokumentation und Monitoring der Beratungskontakte

	


	Qualitätssicherung und Standardisierung

	


	Bundesweite Umsetzung von Format „Kompetenzberatung“ (ab 2012)

	


	Standards zu Gender und Diversity in der Bildungsberatung

	


	Förderdatenbank, BIB-Atlas, BIB-Wiki

	


	Vernetzung von BeraterInnen

	


	Bundesweit akkordierte Öffentlichkeitsarbeit

	


	

	


D. Qualifikation der MitarbeiterInnen
	D.1. Management/Projektleitung

	Name
Funktion in der Organisation / innerhalb des Angebotes / Tätigkeitsschwerpunkte 

Art des Vertragsverhältnisses
Kompetenzprofil 




	D.2. Qualifikation der MitarbeiterInnen, die für das Management, die Bildungsberatung etc. (außer administratives Personal) eingesetzt werden

	Name
m/w
Tätigkeitsfeld

Art des Vertragsver-hältnisses
Darstellung Gender Diversity Kompetenzen
Darstellung Qualifikationen



	D.3. Strategie zur Professionalisierung der MitarbeiterInnen 

	


E. Bürostandort und
Standorte der Bildungsberatung
	Büroinfrastruktur

	Größe (in m²)
ausgestatte Arbeitsplätze
PC-Ausstattung



	Standorte der Bildungsberatung

	Standort 1

Adresse

bei
Öffnungszeiten

Standort 2
Adresse

bei
Öffnungszeiten




F. Erklärungen
F.1.
Erklärung des Projektträgers über die Zuverlässigkeit sowie über die letztgültige Fassung des Antrages

F.2.
BildungsberaterInnen-Erklärung
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Erklärung des Projektträgers über die Zuverlässigkeit sowie über die letztgültige Fassung des Antrages

Ich (Wir) erkläre(n), dass

· meine (unsere) Einrichtung keiner Beschränkung in der Verfügung über unser Vermögen (zB Konkurs, Ausgleich) unterliegt.

· für unsere leitenden Organe (Vorstand, Geschäftsführung) keine Verurteilungen im Strafregister aufscheinen.

· zum Zeitpunkt der Beantragung dieses Vorhabens keine Ansprüche der Sozialversicherung und des Finanzamtes offen sind.

· mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde und dies bei den Ausgaben auch berücksichtigt ist.

Ich nehme zur Kenntnis, dass auf Verlangen des BMUKK entsprechende Nachweise und Bestätigungen einzuholen sind.

Ich erkläre hiermit, das vorliegende Dokument „Erklärung des Projektträgers“ zusammen mit dem Projektantrag in Papierform und in letztgültiger Fassung vorzulegen. 

__________________________________
__________________________________

Ort, Datum
rechtsverbindliche Unterschrift
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BildungsberaterInnen-Erklärung

Ich, ………………… bin als BildungsberaterIn im Projektkonzept des Trägers ………….. für die 

Maßnahme …………………… genannt.

Projektlaufzeit von ……….…………… bis …………………………..

Ich erkläre hiermit, für diese Maßnahme in der genannten Projektlaufzeit zur Verfügung zu stehen.

__________________________________
__________________________________

Ort, Datum
rechtsverbindliche Unterschrift

auf Briefpapier des einreichenden Trägers zu kopieren





auf Briefpapier der Bildungsberaterin / des Bildungsberaters zu kopieren
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